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Nützlinge im Gemüsegarten 

Florfliegen und deren Larven: 
Sie fressen Blattläuse, Spinnmilben 
und andere Blattsauger

Räuberische Gallmücken 
und deren Larven mögen Blattsauger

Schwebfliegen und deren Larven 
ernähren sich von Blattsaugern

Spinnen und Laufkäfer 
fressen Schadfalter, Blattsauger und 
Schneckeneier, und dasselbe  machen 
Raupenfliegen, Raubwanzen und 
Schlupfwespen

Vögel 
vertilgen Unmengen von Insekten 
und Raupen

Igel, Ringelnatter, Äskulapnatter 
und Blindschleiche 
ernähren sich von Larven, Engerlin-
gen, Drahtwürmern, Käfern aller Art, 
sowie von Schnecken. Schlangen fres-
sen viele, viele Mäuse!

Maulwürfe 
sollten ohne Wenn und Aber tole-
riert werden, sie sind die besten un-
terirdischen Insektenjäger weit und 
breit. Die aufgeworfenen Erdhaufen 
ergeben ausgezeichnete Aussaater-
de, wenn sie vorher eine Stunde im 
Backofen sterilisiert wird.  (Meist wird 
der Maulwurf mit der schädliche Feld- 
bzw. Wühlmaus verwechselt, die Wur-
zeln frisst und deshalb ein schlimmer 
Feind der Gärtner ist) 

Parasitäre Nematoden, 
die für Menschen unschädlich sind 
und auch die Umwelt nicht belasten, 
werden gezielt gegen Dickmaulrüss-
ler, Schnecken und Trauermücken ein-
gesetzt. Der Gärtner kann sie in den 
Gartencentern bestellen, und muss 
aber dann genauestens die Anleitun-
gen der Hersteller befolgen. Der Bo-
den muss dabei eine gewisse Wärme 
erreicht haben. Die Wirkungszeit be-
trägt dann Jahre. Im ersten Jahr sieht 
man noch wenig Erfolg.

Parasitäre Bazillen, 
wie der Bacillus thuringhiensis, sind 
für Mensch und Natur ebenfalls un-
schädlich, wirken aber sehr effizient 
gegen Raupen. Man kann diese Bazil-
len in allen Landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften finden. 

Das Freilassen im Herbst von einigen 
Hennen im Garten (die Herbstge-
müseanlagen kann die Gärtnerin ja 
mit Flies schützen) sollte nicht unter-
schätzt werden. Vor allem Maulwurf-
grillen werden dabei vernichtet. 

Schutzmassnahmen  
für Gartennützlinge:
Anlage von Hecken und Pflanzung 
von dichten Sträuchern. Sie bieten 
Nistgelegenheiten für die Vögel. 

Pflanzung von Blütenpflanzen, vor al-
lem Doldenblütler zur Nektaraufnah-
me für Schmetterlinge, Bienen, Hum-
meln und Nachtfalter. 

Reisig-, Laub- – und Steinhaufen; 
Holzwolle und Stroh, die zur Verfü-
gung stehen.

Ein Garten sollte nicht allzu sauber 
aufgeräumt sein; ein zu ordentlicher 
Gärtner ist ein schlechter Gärtner. Bio-
logisch gärtnern heißt in der Tat „le-
ben lassen“. 
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Die Freuden des Gartens: 

Rückblich auf die Gartenlust in Illertissen  
13. und 14. September 2008
Die Markttage auf dem Gelände der Staudengärtnerei Gaissmayer in Illertissen 
fanden am Samstag, 13. September und am Sonntag, 14. September statt. Über  
hundert Marktstände mit Angeboten rund um Garten und Pflanzen , sowie ein 
breitgefächertes kulturelles Rahmenprogramm erwarteten die Besucher. Das 
Thema der Veranstaltung war heuer „Erde-Wasser-Luft und Feuer - Garten „. 

Gartenkurse der Fachschule für Land- und 
Hauswirtschaft Salern, Tel. 0472-833711

Der Newsletter erscheint sporadisch online  
unter www.sbz.it/gartenkultur 

Für den Inhalt zeichnen  
Martha Canestrini De Biasi, Marlène Mamming

Gestaltung: Günther Schlemmer 
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Wir schaffen Freiräume  
im eigenen Garten 
Grundlagen für die Neuplanung/ 
Umgestaltung des Gartens

Salern - 12.02.2009, 14.00h-18.00h

Brigitte Moser 

Rund um den Gemüsegarten 
Aufbau des Gartenbodens, Boden- 
pflege, Bodenproben, Düngung...

Salern - 03.12.2008, 14.00h-17.00h
Salern - 18.03.2009, 14.00h-17.00h

Maria Sigmund, Michaela Krause

Die Aussteller hatten sich in phan-
tasievoller und kreativer Weise des 
Themas der diesjährigen „Gartenlust“ 
angenommen. Das Feuer hat es übri-
gens bei den Besuchern am meisten  
angetan: Bei  ausgesprochen herbstli-
chen Temperaturen und unter einem 
penetranten Schnürlregen  wärmten 
sich die Gartenfreunde an den zahlrei-
chen Feuerstellen im Gelände. 

Am ersten Tag kamen vor allem Pflan-
zeninteressierte. Später auch die 
Schaulustigen. Etwa 8000 Besucher 
lösten das Ticket an den Eintrittskas-
sen.  

Bei der Auswahl der Händler legten 
die Organisatoren wie jedes Jahr viel 
Wert darauf, dass keine Handelsware, 
sondern Eigenproduktionen ange-
boten werden. Eine Augenweide war 
auch die Gärtnerei selbst, mit einer 
prachtvollen, späten Blüte der zahl-
reichen, unterschiedlichsten Herbst-
stauden.

Unser Verein „Gartenkultur“ ist mit 
großer Freundlichkeit und Zuvorkom-
menheit in Illertissen aufgenommen 
worden,  Begrüßung sowie Bewirtung 
waren einfach überwältigend. 

Windspiele aller Art mit Hühnerfedern, bunten Fahnen, trendigen Blechspiralen; 
geschnitzte Brunnen, plätschernde Röhren, steinerne Wasserspeier; tönerne Ku-
geln und Dachziegeln aus denen Blumen, Gräser und Sträucher wuchsen:   


